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Geschätzte Stimmbürgerinnen 
Geschätzte Stimmbürger 

Die Schulpflege unterbreitet Ihnen die Vorlage  

• Kreditbewilligung zur Teilsanierung Schulhaus Letten und den Anbau ei-
nes Mehrzweckraumes mit Produktionsküche über Fr. 4'811'600.-- 

zur Urnenabstimmung. 

Wir laden Sie ein, die Vorlage zu prüfen und an der Urnenabstimmung Ihre Meinung 
zum Ausdruck zu bringen. Wenn Sie den Antrag der Schulpflege annehmen wollen, 
stimmen Sie JA, wenn Sie ihn ablehnen wollen, stimmen Sie NEIN. 

Aktenauflage 

Bis zur Abstimmung können die Akten in der Gemeindeverwaltung oder auf der 
Schulverwaltung zu den Öffnungszeiten eingesehen werden. 

Informationsveranstaltung 

Aufgrund der aktuellen Lage (Corona-Situation) verzichtet die Schulpflege auf eine 
öffentliche Informationsveranstaltung.  

Abstimmungstermin / Corona-Situation 

Die Abstimmung dieser Vorlage war bereits auf den 17. Mai dieses Jahres geplant, 
musste aber aufgrund der Corona-Situation verschoben werden.  

An der Notwendigkeit des Projektes hat aber die neue Gesundheitslage nichts geän-
dert. Im Gegenteil hat doch diese Krisensituation deutlich aufgezeigt, dass gerade 
auch Schulen ihre Dienstleistungen nach Möglichkeit aufrechterhalten müssen. Da-
bei spielt die vorhandene Infrastruktur eine wichtige Rolle. 

Die Teilsanierung des Schulhauses Letten und der geplante Anbau sind für die 
Schule wichtig. Die Schulpflege bittet Sie deshalb, dem Projekt zuzustimmen. 

 

Birmensdorf, im August 2020 
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1. Antrag der Schulpflege 

Die Primarschulpflege beantragt den Stimmberechtigten, gestützt auf Art. 10 der Ge-
meindeordnung, folgender Vorlage zuzustimmen: 

1. Dem Projekt des Architekturbüros Bühler Hartmann, Zürich, für die Teilsanie-
rung des Schulhauses Letten und dem Anbau eines Mehrzweckraumes mit 
Produktionsküche wird zugestimmt. 

2. Für die Ausführung wird ein Investitionskredit von Fr. 4'811'600.-- (inkl. MwSt.) 
bewilligt.  

3. Der Kredit verändert sich nach Massgabe des Baupreisindexes (BPI) zwi-
schen der Erstellung des Kostenvoranschlages (Indexstand April 2019) und 
der Bauausführung. 

4. Die Schulpflege wird mit dem Vollzug beauftragt. 

 

2. Bericht 

2.1. Ausgangslage 

Das Angebot an Tagesstrukturen wird bei uns an der Primarschule intensiv genutzt. 
Seit 2005 sind alle Schulen aufgrund des Zürcher Volksschulgesetzes und der darauf 
basierenden Volksschulverordnung verpflichtet, an Schultagen von 7.30 Uhr bis 18.00 
Uhr dem Bedarf entsprechende Tagesstrukturen anzubieten. Seit diesem Zeitpunkt bie-
tet auch die Primarschule Birmensdorf Betreuungsplätze an. Diese wurden in den ver-
gangenen Jahren immer mehr genutzt und wir sind stetig daran, die Räumlichkeiten an-
zupassen, um der steigenden Nachfrage gerecht werden zu können. 

Infrastrukturbedarf / Schulraumplanung 2020 

In den Jahren 2008-2010 erstellte eine Arbeitsgruppe eine Prognose der in den nächs-
ten zehn Jahren zu erwartenden Schülerzahlen in Birmensdorf. Die bestehenden Infra-
strukturen wurden analysiert. Anhand verschiedener Parameter wurde versucht, den 
künftigen Bedarf an Schulraum möglichst genau zu ermitteln.  

Dass Birmensdorf weiter wachsen würde stand ausser Frage. Aber wie gross würde der 
Anteil der schulpflichtigen Kinder sein? 

Die Prognosen prophezeiten eine jährliche Zuwachsrate von Schülerinnen und Schü-
lern von 2%. Diese Annahme hatte sich in der Zwischenzeit bewahrheitet. Gingen 2008 
rund 440 Schüler/innen in Birmensdorf zu Schule, sind es heute bereits über 600. Das 
entspricht einem Wachstum von über 35%.  

Für die Tagesstrukturen wurde sogar mit einer Zunahme von 5% pro Jahr gerechnet. 
Diese Vorhersage hat sich in der Zwischenzeit leider als zu pessimistisch herausge-
stellt. Waren es 2008 noch bis zu 40 Mittagessen, die pro Tag ausgegeben wurden, 
sind es mittlerweile bis zu 180. Diese starke Zunahme ist vor allem in den letzten fünf 
Jahren erfolgt.  

Strategie 2010 - 2020 

Im letzten Jahrzehnt hat die Primarschule begonnen, das 2010 festgelegte (und 2012 
nochmals revidierte) Konzept umzusetzen. Dieses sah im Wesentlichen vor: 

- Neubau des Schulhauses Haldenacher mit Nutzungsschwerpunkt zusätzliche 
Klassenzimmer. 



 

4 

- Totalsanierung Schulhaus Reppisch zur künftigen Nutzung für Unterricht im Be-
reich Handarbeit / Werken und Kindergarten. 

- Teilsanierung Schulhaus Letten als Schulhaus und als zusätzliche Nutzung für 
den Bereich Tagesstrukturen.  

Aktueller Stand 

Im Jahr 2017 konnte das Schulhaus Haldenacher eingeweiht und in Betrieb genommen 
werden.  

Die Planung zur Sanierung des Schulhauses Reppisch konnte ebenfalls angegangen 
werden. Das Sanierungsprojekt wurde vom Stimmvolk im Frühjahr 2019 angenommen. 
Mit den Umbauarbeiten konnten dieses Frühjahr gestartet werden. Die Fertigstellung ist 
nach heutigem Wissensstand für den Sommer 2021 geplant. 

Überprüfung Marschrichtung 2017 

Aufgrund der über Erwarten stark anwachsenden Schülerzahlen, welche die Tages-
strukturen in den letzten Jahren nutzten, kam die Schulpflege 2017 zu folgendem 
Schluss: Das bestehende Platzangebot reicht nicht mehr aus und die geplante Sanie-
rung des Schulhauses Letten kann der wachsenden Nachfrage nicht mehr gerecht wer-
den. 

Einem Antrag zur Planung einer Erweiterung des Schulhauses Letten wurde im Sep-
tember 2018 an der Gemeindeversammlung zugestimmt. Neben der Teilsanierung soll 
das Schulhaus um einen Mehrzwecksaal mit Produktionsküche erweitert werden. Damit 
kann der steigende Bedarf vor allem für die nötige Infrastruktur für die Mittagsverpfle-
gung sichergestellt werden.  

Aktuelle Hort- / Tagesstrukturen 

Im Moment sind die Tagesstrukturen auf vier verschiedene Standorte verteilt: 

- Schülerhort 1 (Stallikonerstrasse 11) 
- Schülerhort 2 (Schulhaus Reppisch, Trakt C) 
- Schülerhort 3 (Kindergarten am Bach) 
- Schülerhort 4 (Gemeindezentrum Brüelmatt, nur Mittagessen) 

 

Eine Zusammenfassung der Strukturen macht aus organisatorischen und betriebswirt-
schaftlichen Gründen Sinn. 

2.2. Projektbeschrieb Architekt 

Um dem wachsenden Bedarf an Hortplätzen und schulergänzenden Betreuungsange-
boten (Tagesstruktur/ Mittagstisch, etc.) in Birmensdorf gerecht zu werden, benötigt die 
Primarschule Birmensdorf in Zukunft mehr Raum. 

Zu diesem Zweck werden Teile des bestehenden Schulhauses Letten den Anforderun-
gen an einen Hort angepasst und darüber hinaus im Nordwesten des Schulhauses ein 
Mehrzwecksaal mit Produktionsküche geplant. Der Saal mit Küche und Foyer weist eine 
hohe Flexibilität und Autonomie auf, kann auf künftige Bedürfnisse angepasst werden 
und zusätzliche Leistungen für Dritte (Vereine etc.) anbieten. 

Alle Massnahmen und Materialien sind robust und direkt. Dauerhaftigkeit und Kostenef-
fizienz stehen an erster Stelle. 
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Baugeschichte: 

Das Schulhaus Letten wurde 1939 durch die Sekundarschul-Kreisgemeinde Birmens-
dorf eingeweiht. Bereits 1950 wurde der Südwesttrakt durch einen Anbau im Nordwes-
ten in gleicher Bauweise erweitert. Weitere Sanierungen fanden in den Jahren 1974 
und ca. 1992 statt. Im Jahr 2010 wurden mit der Instandstellung der WC-Anlagen die 
letzten grösseren Sanierungsmassnahmen abgeschlossen.  

Umbau Südtrakt: 

Die bestehenden Räume des Südtraktes des Schulhauses Letten werden mit gerin-
gem Aufwand den Bedürfnissen eines Schülerhorts mit schulergänzenden Betreu-
ungsangeboten für 100 Plätze (Hortbetrieb am Nachmittag), bzw. 180 Plätze (Mit-
tagstisch) angepasst. Die Funktionen der Primarschule und die des geplanten Hort-
betriebs werden sich dabei auf sinnvolle Weise ergänzen.  

Das Schulhaus Letten befindet sich allgemein in einem guten und erhaltenswerten 
Zustand. Ein Umbau zum Schülerhort wird dank der soliden Bausubstanz und dem 
vorhandenen Kriechkeller als einfach umsetzbar erachtet.  

Geplant ist die Realisierung eines architektonisch qualitätsvollen Umbaus, der den 
betrieblichen und programmatischen Anforderungen an einen Schülerhort mit schul-
ergänzenden Betreuungsangeboten in hohem Masse gerecht wird und der wertvollen 
Substanz des Schulhauses Rechnung trägt.  

Nebst den Anpassungen in den bestehenden Klassenzimmern wird der Südtrakt 
durch einen neuen Aufzug und zwei WC-Anlagen (inkl. je einem Rollstuhl-WC) auf 
die Bedürfnisse eines modernen Schul- und Hortbetriebs vorbereitet. 
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Anbau Mehrzwecksaal, Foyer und Küche: 

In Zukunft sollen die Kinder ihre Mahlzeiten über Mittag an einem zentralen Ort ein-
nehmen können. Aus diesem Grund wird der Südtrakt des Schulhauses Letten in der 
Nordwest-Ecke durch einen neuen Mehrzweckraum mit Foyer und Küche ergänzt. 
Der geplante Anbau vereint diese Nutzungen unter einem grossen Dach und öffnet 
sich zum Pausenplatz hin dank einer grosszügig verglasten Fassade.  

Aus Kosten- und Qualitätsgründen sollen die Mahlzeiten künftig vor Ort produziert 
und serviert werden. Daher wird die Produktionsküche für 180 Mahlzeiten pro Tag 
ausgelegt. Die Planung beinhaltet alle dazu nötigen Nebenräume und technischen 
Installationen.  

Der Anbau wird durch einen neuen Windfang, aus welchem auch der Hort erschlos-
sen wird, betreten. Im Foyer befinden sich eine grosse Garderobe und eine zusätzli-
che, kompakte geschlechtergetrennte WC-Anlage mit Rollstuhl-WC. Von hier gelangt 
man in den Mehrzwecksaal. Im Bereich zwischen Alt- und Neubau wird eine Zahn-
putzstelle geplant, welche sowohl direkt aus dem Hort als auch aus dem Foyer und 
Mehrzwecksaal zugänglich sein wird. Die Küche verfügt über eine direkte Essens-
ausgabe in den Saal.  

Auf eine gute Belichtung (Tages- und Kunstlicht) und eine gute Raumakustik wird 
grossen Wert gelegt. Die Anlieferung ist so organisiert, dass der Schulbetrieb im 
Schulhaus Letten und auf den Pausenflächen nicht beeinträchtigt wird.  

Mehrzwecksaal, Foyer und Küche sollen auch durch Dritte gemietet und unabhängig 
genutzt werden können. 
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2.3. Baukosten 

BKP / Hauptkostengliederung Kostenschätzung Fr. 

0 Grundstück  0.-- 

1 Vorbereitungsarbeiten  250'000.-- 

2 Gebäude  3'134'900.-- 

3 Betriebseinrichtungen  279'000.-- 

4 Umgebung  100'000.-- 

5 Baunebenkosten und Übergangskonten  281'900.-- 

6 Honorare  1’006'600.-- 

7 Reserve  188'100.-- 

8 Subventionen GVZ  -108'000.-- 

9 Ausstattung  129'000.-- 

Total Kostenschätzung, inkl. MwSt.  5'261'600.-- 

2.4. Investitionskredit 

An der Gemeindeversammlung vom 22. November 2016 und vom 18. September 
2018 wurden Projektierungskredite zur Ausarbeitung des Projekts genehmigt. Diese 
bereits genehmigten Kredite sind in der Aufstellung über die Baukosten enthalten.  
Die von den Stimmberechtigten zu bewilligende Kreditsumme reduziert sich um den 
von den Gemeindeversammlungen bereits bewilligten Kredite.  

Gegenüber dem Total der Baukosten ergeben sich deshalb beim Investitionskredit 
folgende Veränderungen: 

- Projektierungskredit vom 22. November 2016    - 180'000.-- 

- Projektierungskredit vom 18. September 2018    - 270'000.-- 

Investitionskredit, inkl. MwSt.  4'811'600.-- 

 
Die Kostengenauigkeit des Voranschlags für den Bau liegt bei +/- 10% 

2.5. Finanzierung 

Bei der Sanierung des Schulhauses Letten mit dem geplanten Anbau handelt es sich 
um ein mittelgrosses Projekt für die Schulgemeinde. Da in den vergangenen Jahren 
bereits andere Projekte geplant und umgesetzt wurden, kann die Finanzierung nicht 
aus eigenen Mitteln erfolgen. Eine Aufnahme langfristiger Darlehen im Umfang von 
Fr. 4'800'000.00 wird gemäss Finanzplanung notwendig sein. 
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2.6. Folgekosten 

Bei den Kapitalfolgekosten (Abschreibungen und Verzinsung) für dieses Projekt wird 
für die planmässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen gemäss §30 Ge-
meindeverordnung (VGG) der Mindeststandard angewendet. Für die Verzinsung der 
notwendigen Fremdmittel wird mit einem Zinssatz von 1.0 % gerechnet. 

Da der Anbau an das bestehende Lettenschulhaus erfolgt, können die zu erwarten-
den Kosten für die Sanierung bzw. für den Neubau nicht ganz genau abgegrenzt 
werden. Die Schulpflege hat aber aufgrund der Kostenkalkulation des Architekturbü-
ros das Verhältnis auf 40:60 festgelegt (40% der Kosten betreffen die Sanierung, 
60% den Neubau) 

Für die planmässigen Abschreibungen auf Basis der geschätzten Anschaffungs- und 
Herstellungskosten ergeben sich demzufolge folgende Zahlen: 

Anlagekategorie Nutzungs-
dauer 

Basis Betrag 

Hochbauten 
Erneuerungsinvestitionen (40%) 

20 Jahre Fr. 1'873'040.-- Fr. 93'652.-- 

Neubauten (60%) 33 Jahre Fr. 2'809'560.-- Fr. 85'138.-- 

Ausstattung 8 Jahre Fr. 129'000.-- Fr. 16'125.-- 

 
Betriebliche Folgekosten auf den Neubauten 

Kalkulierte Kosten (2%)  Fr. 2'809'200.-- Fr. 56'191.-- 

 

Für die Verzinsung auf Basis der notwendigen Fremdmittelaufnahme: 

Kalkulierte Zinskosten (1%)  Fr. 4'811'000.-- Fr. 48'110.-- 

 

Total Folgekosten   Fr. 299'222.-- 

 

Betriebliche Folgekosten 

Da es sich zum Teil um eine Sanierung eines bestehenden Gebäudes handelt, kom-
men in diesem Bereich keine Folgekosten dazu, da diese bereits heute anfallen. Die 
Schulpflege geht davon aus, dass sich die betrieblichen Kosten gegenüber heute 
nicht erhöhen werden. Da mit der Sanierung des Schulhauses Reppisch auch die 
Heizzentrale erneuert wird, ist im Bereich der Heizkosten und Warmwasseraufberei-
tung sogar mit einer Reduktion zu rechnen, da auch das Schulhaus Letten an dieser 
angeschlossen ist.  

Für den Neubauteil wird mit betrieblichen Folgekosten von 2% der investierten 
Summe kalkuliert.  

2.7. Zuständigkeit für den Kreditbeschluss 

Über Kreditbegehren für neue Ausgaben und Zusatzkredite oder entsprechende Aus-
fälle in den Einnahmen von mehr als Fr. 1'000'000.-- bei einmaligen Ausgaben, und 
mehr als Fr. 500'000.-- bei jährlich wiederkehrenden Ausgaben entscheiden die 
Stimmberechtigten an der Urne (Art. 10 Gemeindeordnung). 



 

9 

3. Termine 

Sofern der Kredit an der Urne gutgeheissen wird, kann das Projekt ab Oktober 2020 
unverzüglich weiterbearbeitet werden. Der Beginn der Sanierungsarbeiten ist für 
Sommer 2021 vorgesehen, da aus Platzgründen zuerst die Sanierung des Schulhau-
ses Reppisch fertiggestellt werden muss.  

4. Empfehlung der Primarschulpflege 

Die Primarschulpflege ist überzeugt, dass die Sanierung des Schulhauses Letten im 
Rahmen der geplanten teilweisen Umnutzung für die Hortstrukturen dringend nötig 
und sinnvoll ist. 

Das Schulhaus Letten muss den heutigen Bedürfnissen angepasst werden. Dies vor 
allem auch in Bezug auf die Sicherheit (feuerpolizeiliche Anforderungen) und der Be-
hindertengerechtigkeit. Diese Arbeiten müssten auf jeden Fall angegangen werden, 
unabhängig von der zusätzlich geplanten Erweiterung.  

Diese Erweiterung macht aber gerade in Bezug auf die Sanierungsarbeiten Sinn und 
ermöglicht es, den in den letzten Jahren stark angestiegenen Bedarf an Tages- und 
Hortstrukturen zu decken. 

Die Primarschulpflege ersucht die Stimmberechtigten, dem vorliegenden Antrag zu-
zustimmen. 
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5. Abschied der RPK an die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
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Rechnungsprüfungs-Kommission Birmensdorf

ABSCHIED DER RPK
an die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Gemeinde Birmensdorf

Die Rechnungsprüfungskommission hat den folgenden Antrag der Primarschulpflege unter
Berücksichtigung der finanzrechtlichen Zulässigkeit, der rechnerischen Richtigkeit und der
finanziellen Angemessenheit geprüft:

Teilsanierung Schulhaus Letten und den Anbau eines Mehrzweckraumes mit
Produktionsküche zum Betrag von CHF 4'811'600

Aufgrund der Ergebnisse dieser Prüfung empfehlen wir den Stimmberechtigten, diesem
Antrag zuzustimmen.

Birmensdo fi , 25. F ebruar 202Q

RECHUNGSPRÜFUNGS-KO toN
Präsidentin uar

c

Gertrud Stäheli Schäppi

2005 teilsanierung schulhaus letten anbau mehrzweckraum mit produktionskrjche



 

 

 

 

  

Gemeinderat 
Auszug aus dem Protokoll vom 13. Juli 2020 

 

  

Beschluss 308; Aktenzeichen 0.3.2-19.1244; IDG-Status: öffentlich 

Primarschulgemeinde Birmensdorf; Urnenabstimmung vom 
27. September 2020; Anordnung 

Sachverhalt 

Gemäss § 57 Abs. 1 des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) werden Wahlen und 
Abstimmungen an der Urne von der wahlleitenden Behörde angeordnet. Wahlleitende Be-
hörde ist der Gemeindevorstand für Wahlen und Abstimmungen in der Gemeinde (§ 12 
Abs. 1 lit. d GPR). Die Anordnung von kommunalen Wahlen oder Abstimmungen ist mindes-
tens vier Wochen vor dem Wahl- oder Abstimmungstag zu veröffentlichen (§ 57 Abs. 2 
GPR). Gemäss § 63 Abs. 1 GPR veröffentlicht die wahlleitende Behörde die Abstimmungs-
vorlage und den Beleuchtenden Bericht spätestens drei Wochen vor dem Abstimmungstag. 
Der Beleuchtende Bericht zu einer Abstimmungsvorlage muss kurz, sachlich gefasst und gut 
verständlich sein; er wird in der Regel von der Exekutive verfasst (§ 64 GPR) und enthält 
auch die Anträge der Rechnungsprüfungskommission. 

Die Schulgemeinden können die Aufgaben der Wahlleitung ganz oder teilweise einer politi-
schen Gemeinde übertragen, die in ihrem Gebiet liegt oder in deren Gebiet sie liegen (§ 18 
Abs. 1 GPR). 

Mit Beschluss vom 30. Juni 2020 hat die Primarschulpflege den Termin für die Urnenab-
stimmung im Kontext mit der Kreditbewilligung Sanierung/Anbau Schulhaus Letten auf den 
27. September 2020 festgelegt und die Wahlleitung der Politischen Gemeinde Birmensdorf 
übertragen. 

Erwägungen 

Als zuständige wahlleitende Behörde hat der Gemeinderat die Urnenabstimmungen anzu-
ordnen. Mit der Vorbereitung und Durchführung ist die Abteilung Präsidiales und Kultur zu 
beauftragen. 

Beschluss 

1. Gestützt auf § 57 Abs. 1 GPR wird die Urnenabstimmung der Primarschulgemeinde 
Birmensdorf über folgende Vorlage für den 27. September 2020 angeordnet: 
 
"Bewilligung eines Kredites in der Höhe von CHF 4'811'600.00 inkl. MwSt. für die Sa-
nierung/Anbau des Schulhauses Letten." 
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2. Gegen die Anordnung gemäss Ziff. 1 vorstehend kann, von der Veröffentlichung an 
gerechnet, beim Bezirksrat Dietikon, Bahnhofplatz 10, 8953 Dietikon, wegen Verlet-
zung von Vorschriften über die politischen Rechte innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in 
Stimmrechtssachen (§ 19Abs. 1 lit. c i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie § 21a und § 22 
Abs. 1 VRG) schriftlich Rekurs erhoben werden. Der angefochtene Beschluss ist, so-
weit möglich, beizulegen. Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Par-
tei zu tragen. In Stimmrechtssachen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das 
Rechtsmittel offensichtlich aussichtslos ist. 

3. Die Abteilung Präsidiales und Kultur wird beauftragt, die Urnenabstimmung gemäss 
Ziff. 1 vorstehend vorzubereiten und durchzuführen. 

4. Die Primarschulpflege Birmensdorf wird eingeladen, der Abteilung Präsidiales und Kul-
tur die erforderlichen Unterlagen (Angaben zum Beleuchtenden Bericht und Stimmzet-
tel) bis spätestens 13. August 2020 zukommen zu lassen, ansonsten die Urnenab-
stimmung nicht stattfinden kann. 

5. Es wird davon Kenntnis genommen, dass die Rechnungsprüfungskommission ihren 
Bericht und Antrag bereits verfasst und der Abteilung Präsidiales und Kultur zugestellt 
hat.  

6. Mitteilung an: 

● Primarschulpflege Birmensdorf, Schulhausstrasse 1, 8903 Birmensdorf; 
zum Vollzug 

● Rechnungsprüfungskommission Birmensdorf; Frau Gertrud Stäheli, Präsidentin; 
Alte Zürcherstrasse 23, 8903 Birmensdorf (per E-Mail durch die Abteilung Präsidia-
les und Kultur); zur Kenntnis 
 

Gemeinderat Birmensdorf 

 

Bruno Knecht Andreas Strahm 
Präsident Schreiber 
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